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1 Einleitung  

Nach einer allgemeinen Einführung in die Thematik werden das Ziel der Arbeit sowie 

das Vorgehen beschrieben. 

 

1.1 Einführung 

Der nachhaltige Umgang mit natürlichen Ressourcen wurde bereits 1972 vom Club 

of Rome mit der Veröffentlichung „Grenzen des Wachstums“ thematisiert. Trotzdem 

verging eine lange Zeit, bis sich diese Thematik in Politik, Wirtschaft und 

Öffentlichkeit etabliert hat. Dazu hat in naher Vergangenheit besonders die Studie 

[St06Th] von Nicholas Stern 2006 beigetragen, in der die Folgen des Klimawandels 

monetär bewertet wurden. Darin fordert er heutige Investitionen zur Prävention des 

Klimawandels, weil die entstehenden Kosten durch die mit dem Klimawandel 

verbundenen Folgen in Form von Überschwemmungen, Dürren, etc. wesentlich 

höher sind. 

Durch diese Studie und den vierten Sachstandsbericht des IPCC1 entstand eine 

große Nachfrage nach Informationen, wie Verbraucher zur nachhaltigen Entwicklung 

beitragen können. In den verschiedenen Agrar-, Industrie- und 

Dienstleistungssektoren entstanden erste Methoden und Zertifizierungssysteme, um 

den Beitrag von Produkten zur nachhaltigen Entwicklung auszuweisen. 

 

                                            
1 International Panel on Climate Change  
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Abbildung 1: Anteile des Bauwesens an ökologischen Indikatoren [Un06In] 

 

Das Bauwesen trägt laut [Un06In] mit 30 - 40 % zum weltweiten Energieverbrauch 

bei. Wie aus Abbildung 1 hervorgeht, ist der Verbrauch des Bauwesens auch an 

weiteren Ressourcen sehr bedeutend. Daher werden Instrumente zur Bewertung der 

nachhaltigen Entwicklung im Bauwesen benötigt. 

Bereits Anfang der 1990er Jahre wurden Zertifizierungssysteme (LEED2, BREEAM3) 

eingeführt, die Gebäude bezogen auf Nachhaltigkeitsaspekte bewerteten. Durch die 

Zertifizierung von so genannten Leuchtturmprojekten stieg das Interesse der 

Bauherren und führte zu einer schnellen Marktdurchdringung von BREEAM und 

LEED. Die Erfolgsfaktoren waren unter anderem die einfache Anwendung der 

Systeme und die Möglichkeit, höhere Mieten am Markt zu erhalten.  

Die vom USGBC4 finanzierte Studie [Mi08Do] verglich LEED zertifizierte Gebäude 

mit dem Branchendurchschnitt. Das Ergebnis der Studie sagt aus, dass zertifizierte 

Gebäude im Vergleich einen bis 50 % höheren Verkaufspreis erzielen, obwohl nur 

maximal 10 % höhere Investitionskosten notwendig sind. Dies liegt an der erhöhten 

Qualität und Nutzerfreundlichkeit der Gebäude, was sich auch durch einen 

geringeren Leerstand ausdrückt.  

Aus diesen Gründen stieg das Interesse an Gebäudezertifizierungen. Somit sind die 

Systeme einer der Auslöser, der zum aufkeimenden Wandel von der integralen zur 

lebenszyklusorientierten  Planung von Gebäuden führte. 
                                            
2 Leadership in Energy and Environmental Design 
3 Building Research Establishment Environmental Assessment Method 
4 United States Green Building Council 
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In Deutschland wurde 2007 die „Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen“ 

(DGNB) gegründet, die gemeinsam mit dem BMVBS das „Deutsche Gütesiegel 

nachhaltiges Bauen“ entwickelte. 

Anders als in den bisherigen Zertifizierungssystemen werden die 

Nachhaltigkeitsaspekte nach [Sc09Gr; Mö09Gr] umfangreich adressiert. Darunter 

fällt zum Beispiel die Bewertung der ökonomischen Leistungsfähigkeit von 

Gebäuden. Auch die Bereiche Ökologie, Soziales, Planungsprozess und Technik 

werden im DGNB System umfangreicher bewertet als in bei den anderen 

Zertifizierungsmethoden. Dies wird in Kapitel 2.2 genauer beschrieben. 

Bereits Anfang 2009 wurden die ersten Zertifikate für nachhaltige Büroneubauten 

nach dem DGNB System ausgestellt. Aufgrund der unterschiedlichen Anforderungen 

an Gebäude werden aktuell adaptierte Bewertungssysteme für weitere 

Gebäudetypen entwickelt. Neben den bestehenden Systemvarianten für den 

Büroneubau sind dies Handels-, Bildungs- und Industriebauten. An den 

Systemvarianten für Krankenhäuser, Hotels, Filialen, Laborgebäude, 

Versammlungsstätten, Produktionsstätten, architekturnahe Gebäude, temporäre 

Architektur, Nutzen und Betreiben sowie Infrastrukturgebäude wird momentan 

gearbeitet [De09Sy]. Dabei besitzt der in dieser Arbeit behandelte Industriebau ein 

besonders hohes Potential. 

Bei einer Betrachtung der in Deutschland fertig gestellten Bauvorhaben 2007 fällt 

auf, dass die Anzahl der Wohngebäude etwa dreieinhalb Mal höher ist als die der 

Nicht-Wohngebäude.  

 


